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Vom Warenangebot nicht attraktiv genug: Die Hammer Innenstadt, 
die zu sehr auf den Textileinzelhandel ausgerichtet ist. 

Einseitiges 
City-Angebot 

1982 siebenmal in den Zentral-
hallen: Einer der größten Trö-
delmärkte Westfalens. Sie fin-
den mit jeweils rund 150 Aus-
stellern und 5000 Besuchern 
zunehmenden Anklang. Ihr In-
teresse dreht sich um Raritäten, 
Kuriositäten und Antiquitäten. 
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In diesem Heft 
Trainingsplätze für 
Arbeitslose 
Im Kampf gegen die Arbeitslo-
sigkeit steht seit Anfang Fe-
bruar in der Stadt Hamm eine 
neue Einrichtung zur Verfü-
gung: Trainings- und Schu-
lungsplätze für gewerbliche Be-
rufe. Die ersten 30 Arbeitslosen 
vervollständigen bereits ih re 
Kenntnisse in der ehemaligen 
Maschinenfabrik Rüter. 

Seite 5 
John Falstaff im 
Heessener Wald 
Wenn am Pfingstsonntag die-
ses Jahres die Heessener Frei-
lichtspiele ihren Anfang neh-
men, dann wird die „höchst er-
götzlich und vortrefflich erfun-
dene Komödie über Sir John 
Falstaff und die lustigen Wei-
ber von Windsor" auf dem Ra-
sen im Heessener Wald aufge-
spielt. Weiter im Programm: 
„Hänsel und Gretel" und das 
„Pinocchio-Spier. 

Seite 6 
Spielen im Bus 
„Hammbambuli" ist zu einem 
festen Treffpunkt von Kindern 
in den verschiedenen Stadttei-
len geworden. Die bisherigen 
Erfahrungen zeigen. daß der 
seit Ende 1980 im Einsatz be-
findliche Spielbus „durchweg 
positiv aufgenommen" wird. 

Seite 9 
Fehlt in Hamm: 
Großsporthalle 
Dem Aufschwung des Hallen-
sports ist in den letzten Jahren 
in Hamm nicht in vollem Um-
fang Rechnung getragen wor-
den. Trotz der unbestritten 
zahlreichen Investitionen auf 
dem Hallensektor fehlen nach 
wie vor die Voraussetzungen 
für sportliche Großveranstal-
tungen. 

Seite 13 

Die Einseitigkeit des Waren-
angebots macht die Hammer 
City „nicht gerade attraktiver". 
Zu diesem Urteil kommt die In-
dustrie- und Handelskammer in 
ihrer Analyse „Die City Hamm". 
Das HAMMAGAZIN schildert 
in dieser Ausgabe, welche No-
ten die IHK dem Handel und 
den Dienstleistungen in der 
Hammer Innenstadt gibt. 

„Entscheidend für die zu-
künftige Stellung der Innen-
stadt Hamm im Wettbewerb ist 
die Beantwortung der Frage, ob 
das Angebot der City qualitativ 
ausreicht, um den Besucher an-
zusprechen. Zur Qualität ge-
hört auch die Vielfalt des Ange-
bots. Diese Vielfalt wird von vie-
len Innenstädten selbst in Fra-
ge gestellt. So läßt sich in 
immer mehr Innenstädten der 
Bundesrepublik — bezieht man 
einmal das Schuhangebot mit 
ein — inzwischen eine beinahe 
durchgehende „Textilisierung" 
beider Straßenfronten feststel-
len. Eine solche Einseitigkeit 
des zentralen Bereichs macht 
diesen nicht gerade attraktiver. 
So bemühen sich auch im Zen-
trum der Stadt Hamm von ins-
gesamt 216 Anbietern allein 63 
in diesem erweiterten Textilbe-
reich. 

Ähnliches ist allerdings auch 
für die mit Hamm konkurrieren-
den Städte festzustellen. So bie-
ten auf dem Westen- /Ostenhell-
weg in Dortmund von insge-
samt 150 Einzelhandelsge-
schäften 55 Textilien an. 
Ähnlich sieht die Relation auch 
in Lunen aus, das mit Hamm 
beispielsweise um Kaufkraft 
aus dem Ortsteil Rünthe der 
Stadt Bergkamen konkurriert. 
Hier führen im Kern der City 
zwischen dem neuen Lippezen-
trum im Norden und am Ende 
der Fußgängerzone im Süden 
von insgesamt 80 Betrieben 32 
ein textiles Sortiment. 

Damit baut der Einzelhandel 
wichtige Vorzüge einer anzie-
henden Stadtmitte selbst ab. 
Nutzungsvielfalt wird geändert 
in die Monofunktion „Verkauf 
von Anzuziehendem-. Andere 
Angebote zum Aufenthalt für 
Innenstadtbesucher, wie z. B. 
Cafés, Gaststätten, aber auch 
Angebote im kulturellen Be-
reich, werden oft als minderlei-
stungsfähige Nutzer aus der 
teuren Innenstadtlage ver-
drängt. 

Fortsetzung Seite 12 

IMBISS ROETGER 
„Rathaus-Eck" 

Schnellrestaurant 
DAB vom Faß 

Werler Straße 7 /Stiftstraße 
Tel. 0 23 81 /2 00 09 

„SEDANECK 
Sedanstraße 28a, Tel. 0 23 81 /2 01 02 

4700 Hamm 1 
Veltins vom Faß 

Theke für 248 Personen 
nach und nach 

Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Fremdenzimmer 

„Siidengrill" 
Werler Str. 37, Tel. 02381 /28874 

4700 Hamm 1 

Imbiß /Pizza 

„Imbiß-Wagen" 
Heessener Str., Tel. 02381 /345 85 

4700 Hamm 

Speziaiitäten: Krakauer v. Rost, Gwasch-
suppe, Grillrippchen, Haxen, Hausreacher 
Eintopf — Täglich bis 1.00 Uhr geoff net 

66 
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Moderne Kunst für 
moderne 
Menschen 

Bilder • Objekte 
• Grafiken 
Ab 7. 2. bis Mitte März 
zeigen wir HEINZ TROKERS 
Aquarelle, Miniaturen 
Fingermalerei 
Eröffnung 11.00 Uhr 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr 
Sa 10.00-17.00 Uhr 
So 10.00-12.00 Uhr 

e3e47 	 n  
Hamm Bahnhofstr.29 

Der Bahnhof und die Fa Hoden Hegen uns gegenübe 

AEI\ 
/NMI\ mmousim 

.m11 orm 
47 Hamm Werler Str. 304 Ruf 02381/5483 

Versicherungsschutz 
muß nicht 
teuer sein! 

1 

Wir beweisen es: 
zum Beispiel mit unserer 

• 
Die Anschriften 	• • 
unserer Vertrauensleute 
finden Sie in Ihrem 	• 
örtlichen Telefonbuch • • 
unter HUK-Coburg 	2 

Geschaftsstelle 
Hamm 
Tel. (02381) 21051 
Marktplatz 5 

NATÜRLICHE ERNÄHRUNG — diesem Ziel hat sich seit nunmehr 
25 Jahren das Reformhaus Northoff am Westentor verschrieben. 
Zu dem breiten Sortiment der gesunden Lebensführung gehören u. 
a. Vollkornbrote, pflanzliche Margarinen aus ungehärteten Fetten, 
Kindernährmittel auf Vollkornbasis, unverfälschte Fruchtsäfte, 
Würzmittel für die salzarme Ernährung, Diabetikerkost, biologi-
sche Milch- und Käseprodukte, Heilkräuter aus aller Welt sowie 
besondere Obst- und Gemüsekonserven. Das Reformhaus wurde 
Anfang 1957 in der Friedrichstraße eröffnet und mußte im April 
1980 — im Zuge der Sanierungsmaßnahme „Neue Bahnhofstraße" 
— in den Südring 2 umziehen. 

Lebensversicherung 
(auf den Todes- oder Erlebensfall). 
Eintrittsalter: 	 30 Jahre 
Ablaufalter: 	 65 Jahre 
Versicherungssumme: 	DM 30.000 
Monatsbeitrag: 	DM 61,30 

Unser Vertrauensmann berät 
Sie gem, objektiv und 
für Sie unverbindlich. 

Nun auch: Versicherungsschutz 
für jedermann!  

HUK-Coburg 
• Versicherungsgruppe • IMMI114101110001111111111111111101111110111011111  

DAG: Weiterbildung 
immer populärer 

Weiterbildung wird immer 
populärer. Diese Entwicklung 
spiegelt sich in der Jahresbi-
lanz 1981 des DAG-Bildungs-
werks Hamm wider. Bei 569 
Lehrgängen im Vorjahr wurden 
6704 Teilnehmer verzeichnet. 
Dieser Trend soll 1982 fortge-
setz werden. Das neue Früh-
jahrsprogramm eröffnet allen 
Interessenten die Chance, 
durch einen berufsbegleiten-
den Abend- und Samstagsun-
terricht eine höhere Qualifika-
tion zu erlangen. 

Fester Bestandteil in der 
DAG-Palette sind Maschinen-
und Stenografielehrgänge. Ein 
Schnellschreibtraining fördert 
speziell die Fertigkeiten in der 
Schreibtechnik. Dieses Ange-
bot kommt vor allem denen zu-
gute, die sich auf eine berufli-
che Weiterbildung vorbereiten. 
Zum Beispiel auf den Lehrgang 
„Sekretärin", der sich über ein 
Jahr erstreckt und mit einer 
staatlichen Prüfung abge-
schlossen wird. 

Fortgesetzt werden auch die 
Kurse „Handels /Industriefach-
wirt" und „Bilanzbuchhalter", 
die nach 18 bzw. 24 Monaten 
mit einer Abschlußprüfung vor 
der Industrie- und Handels-
kammer enden. 

Führend ist das Hammer 
DAG-Bildungswerk im Daten-
verarbeitungsbereich. Außer 
dem EDV-Seminar, das die 
Grundlagen, die EDV-Organi-
sation und die Programmier-
sprache Cobol umfaßt, werden 
noch Einzellehrgänge angebo-
ten: So das Erlernen der EDV-
Programmiersprachen Assemb-
ler und Basic. Lehrgänge in 
den dominanten Fremdspra-
chen wie Englisch, Französisch 
und Spanisch gehören selbst-
verständlich mit zum DAG-
Schulungsprogramm. Hierfür 
steht eigens ein Sprachlabor 
zur Verfügung. 

Auch im Tagesschulbereich 
weist die DAG Fortbildungs-
möglichkeiten auf. Unter ande-
rem werden arbeitslose Be-
schäftigte in der Schreibtech-
nik ausgebildet, um am Ende ei-
nes sechsmonatigen Lehrgangs 
die Prüfung zur Stenotypistin 
vor der IHK abzulegen. Gleich-
falls erhalten Spätaussiedler 
Unterricht in deutscher Spra-
che. 

Jederzeit kostenlose Bera-
tungen über das Bildungspro-
gramm sind im DAG-Schulbü-
ro (Bismarckstraße 17/19, 4700 
Hamm 1, Tel. 02381/1668) 
möglich. 
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Stienemeier. Anlagenbau 
Hamm Essen HEIM 
Hochdruck-Hellwasser-Fernheizwerke Niederdruckdampf-Warmwasserheizungsanlagen 
Müllverbrennungsanlagen • Klima-Kälte-Solartechnik • Bäder-Laborbau-Sanitärtechnik 
Elektroheizung • Kraftanlagen • Rohrieitungsbau • DVGW-Zulassung 
Bockumer Weg 59 • 4700 Hamm 1 •  Tel. 0 23 81/3 20 76 

opgGo o_T 
Farbkopien - Farb-Overheadfolien 

Sofort farbgetreu direkt von der Vorlage 
Preisliste und Muster bitte anfordern 

Büro-Repro Rzepka 47 Hamm 1 Hohestr.19 

Wohnwagenvermietung 
für Selbstfahrer Himr 

Ostenallee 18 • D-4700 Hamm .Telefon: 023 81/20971 

Trainingsplätze 
für Arbeitslose 

Im Kampf gegen die Arbeits-
losigkeit steht seit Anfang Fe-
bruar in der Stadt Hamm eine 
neue Einrichtung zur Verfü-
gung: Trainings- und Schu-
lungsplätze für gewerbliche Be-
rufe. Die ersten 30 Arbeitslosen 
vervollständigen in der neuen 
Werkstatt auf einem Teilgelän-
de der ehemaligen Maschinen-
fabrik Rifler ihre Kenntnisse 
und Fertigkeiten im Metallbe-
reich. Diese Erweiterung des 
beruflichen Bildungsangebots 
wurde unter Mithilfe der Stadt 
Hamm durch finanzielle Unter-
stützung des nordrhein-westfä- 
lischen 	Arbeitsministeriums, 
der Bundesanstalt für Arbeit 
und des Kolping-Bildungs-
werks ermöglicht. 

Bereits am 1. März werden 
weitere 24 Schulungsplätze für 
die Holzbearbeitung und zehn 
Schulungsplätze für die Farb-
raumgestaltung folgen. In kur-
zen Abständen schließen sich 
jeweils zehn Schulungsplätze 
für die Hauswirtschaft und für 
den Baubereich an, so daß 
schon vom Mai an insgesamt 84 

Arbeitslose die geplanten Ka-
pazitäten voll nutzen werden. 

Mit dem Kolping-Bildungs-
werk als Träger ist es erstmals 
gelungen, auch in der Stadt 
Hamm eine größere Bildungs-
einrichtung für gewerbliche Ar-
beitnehmer zu realisieren. Da-
bei ist es von besonderem Vor-
teil, daß das Kolping-Bildungs-
werk bereits über einschlägige 
Erfahrungen in der Erwachse-
nenbildung aufgrund seiner 
vielerorts eingerichteten Bil-
dungswerkstätten verfügt. 

Die Maßnahmen dauern in 
Theorie und Praxis 6 Monate. 
Sie bieten den Teilnehmern ein 
solides Rüstzeug für den Ein-
stieg in die genannten Berufs-
bereiche. In der zweiten Hälfte 
des Jahres 1982 sollen darüber 
hinaus für Arbeitslose qualifi-
zierte Umschulungen bis zur 
Kammerprüfung 	beginnen. 
Vom Arbeitsmarktgeschehen 
her sind diese beruflichen Akti-
vitäten sehr zu begrüßen, weil 
sie die Aussichten auf Vermitt-
lung eines Arbeitsplatzes er-
heblich vergrößern. 

Trödelmarkt in den Zentralhallen Hamm: Schöne Dinge in Hülle 
und Rine. 

Sieben Trödelmärkte 

In dieser Werkshalle der ehemaligen Maschinenfabrik Rüter richtet 
das Kolping-Bildungswerk vom 1. Februar an 30 Trainingsplätze 
für Arbeitslose ein. 

Sieben Trodelmärkte in den 
Zentralhallen stehen auf dem 
Jahresprogramm 1982 der 
Hammer Ausstellungsgesell-
schaft. Sie gehören inzwischen 
zu den größten in Westfalen. 
Dies zeigte sich auch am 31. Ja-
nuar mit einer Beteiligung von 
rund 150 Händlern und 5000 
Besuchern. Ihr Angebot: Rari- 

täten, Kuriositäten und Antiqui-
täten mit den Schwerpunkten 
Möbel, 	Porzellan 	und 
Schmuck. Die weiteren Trödel-
märkte finden statt am 28. Fe-
bruar, 21. März, 25. April, 29. 
August, 31. Oktober und 19. De-
zember. Geöffnet sind sie je-
weils von 9 bis 19 Uhr. 

Kennen Sie schon 
unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS 
WO 
WANN? 

Zu beziehen 
durch den 
Verkehrsverein 
Hamm e.V. 
Am Bahnhof 
4700 Hamm 1 
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Wenn am Pfingstmontag die-
ses Jahres die Heessener Frei-
lichtspiele ihren Anfang neh-
men, dann wird die „höchst er-
götzliche und vortrefflich erfun-
dene Komödie über Sir John 
Falstaff und die lustigen Wei-
ber von Windsor" auf dem Ra-
sen im Heessener Wald aufge-
spielt. Königin Elisabeth I. von 
England selbst soll Shakespea-
re zu diesem Werk angeregt ha-
ben, weil sie den komischen 
Heiden der Königsdramen Hen-
ry IV. und Henry V. in der Rolle 
des Liebhabers sehen wollte. 
Erstmals zum Fest des Hosen- 

Die „vortrefflich erfundene Komödie über Sir John Falstaff und die Lustigen Weiber von Windsor steht 
erneut auf dem Spielplan der Heessener Waldbühne, 

John Falstaff im 
Heessener Wald 

bandordens im April 1597 soll 
die Komödie aufgeführt wor-
den sein, als Herzog Friedrich 
von Württemberg in den Orden 
aufgenommen wurde. Das 
Stuck spielt in Shakespeares 
England. 

Die Haupthandlung um John 
Falstaff — er wird von den Bur-
gersfrauen Mistress Ford und 
Mistress Page, um deren Gunst 
er sich mehr aus kulinarischen 
und finanziellen als aus eroti-
schen Motiven bewirbt, an der 
Nase herumgeführt und 
schließlich als Schmarotzer 

und Tölpel entlarvt — geht auf 
konventionelle Situationen der 
italienischen Novellistik zu-
ruck. Auch für die Nebenhand-
lung um Mistress Pages Toch-
ter Anne, die in einer Verklei-
dungsszene zwei ihrer Bewer-
ber, den einfältigen Hilfslehrer 
Stender und den französischen 
Quacksalber Lains, prellt und 
mit dem dritten, dem verarmten 
jungen Edelmann Fenton zum 
Traualtar entflieht, gibt es litera-
rische Vorbilder. Falstaffs Ge-
fährten aus den Königsdramen 
bleiben ohne eigentliche dra-
matische Funktion am Rande 

des Geschehens, während die 
resolute Wirtin der Schenke 
„Zum wilden Schweinskopf" 
aus Henry IV. zum „Mädchen 
für alles" des französischen 
Doktors degradiert wird. In der 
Rolle der Botin und Zuträgerin 
für die zahlreichen Intrigen 
dient sie dem Dramatiker nur 
noch als Instrument. 

Auch Falstaff, der in den Kö-
nigsdramen eine sehr imposan-
te Figur abgibt, gerät in den lu-
stigen Weibern zum hilf- und 
ratlosen Opfer dreier recht 
durchsichtiger Bürgerstreiche: 
Er muß sich in einem Wasch-
korb verstecken und in die 
Themse werfen lassen, kann 
sich von dem eifersüchtigen 
Ehemann Ford nur retten, in-
dem er sich als altes Weib ver-
mummt und wird schließlich als 
„wilder Jäger" verkleidet und 
mit einem Geweih verziert, zu 
einem vermeintlichen Schäfer-
stündchen in den nächtlichen 
Park von Windsor gelockt, wo 
Kinder in Elfengewändern ihn 
malträtieren und die Bürger-
schaft ihn verspottet. 

Man darf gespannt sein auf 
den Heessener Falstaff. Heinz 
Kortmann, der bereits vor Jah-
ren im Heessener Wald dem 
englischen Edelmann aus dem 
16. Jahrhundert Stimme und 
Körper verlieh, ist ein bewährter 
Schauspieler der Heesser,er 
Truppe. Unter der Regie von 
Heinz Frerichmann werden et-
wa 90 Mimen im Heessener 
Wald ihre Kunst darbieten und 
die Shakespeare- Komödie 
wird ihnen genügend Spiel-
raum für ihre Interpretation er-
möglichen. 

Im Kindertheater wird auch in 
der neuen Spielzeit wieder das 
klassische Märchen seinen 
Platz beanspruchen. Diesmal 
wurde „Hänsel und Gretel" aus 
dem Schatz der Grimm'schen 
Hausmärchen für die Auffüh-
rung ausgewählt. Sechs Mit-
spieler wird es bei dieser Insze-
nierung geben und diese gerin-
ge Zahl der Mitwirkenden er-
möglicht auch zahlreiche 
Vormittagsaufführungen. 

Neben dem bewährten Hees-
sener Märchenspiel wagt sich 
die Heessener Spieltruppe in 
diesem Jahr aber erstmalsauch 
an ein Tanzspiel. Anton Sa-
moschkoff, der gelernte Tänzer 
und Betreiber der Hammer Ba-
lettschule, hat die Geschichte 
vom hölzernen Bengele bear-
beitet und für die Heessener 
Waldbühne sein „Pinocchio-
Spiel" geschrieben und insze-
niert es selbst. Die Fabel des 
Stückes referiert der Autor in 
seinem Eröffnungsmonolog: 
„Pinocchio war ein Bub, aus 
Holz. Sein Vater hieß Gepetto. 
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Ihr altes Fenster 
ist zu teuer! 

Mehr Licht - mehr Komfort - 
mehr Schallschutz - weniger 
Heizung - keine Wartung - 

durch... 

Intro-R-Fenster 
von 
ROTO 

Zu beziehen 
durch: 

Wilhelm 
Böckenholt 
Schreinerei—lnnenausbau 

Dortmunder Straße 90 
4700 Hamm 1 
Telefon (02381) 440907 

2onal 
in Hamm 

BRILLEn 
mmiE 
Fiontaktlinren • Hörgeräte 

Münfterftr.22 
zwifchen PlugploU und SAMSCN1 

Sternft r.12 
gegenüber dem Morienhorpitol. 
I Minute yonder PuBgängerzone 

Ihr Partner für Camping und Freizeit 

Wohnwagen-Vertragshändler 
Ostenallee 18, 4700 Hamm 1, Telefon 02381 /20971 

Schwimmbad- und Saunaanlagen? 
Erst Fachbetrieb 

MARTIN + VOGEL fragen. 
Gewerbepark 6a 
4700 Hamm-Rhynern 

SAUNADISCOUNT • Schwimmbadtechnik 
Schwimmbäder Wärmepumpenentfeuchter 
Sonnenfluter Hot-Whirl-Pools 
Gartenteiche Gartenhäuser 
Fertiggaragen 

Wir beraten Sie gerne! Tel. 02385 /33 77 

Der wünscht sich so sehr ein 
Kind, daß er sich schließlich 
eins schnitzt, ganz aus Holz, ein 
Bub, der sprechen konnte und 
tanzen, lachen und weinen. Ge-
nau wie jeder andere Bub. Aber 
leider, so richtig liebhaben 
konnte man den Pinocchio 
doch nicht, lange, lange Zeit 
nicht. Er tat einem nämlich 
weh! Immer wieder. Nicht mit 
einer spitzen Nadel. Viel schlim-
mer! Wer ihn richtig mochte 
und gut zu ihm sprach, den 
schlug er sogar tot. Einfach weil 
er nichts hören und lernen woll-
te, auch nicht von Leuten, die 
viel mehr wußten wie er.... Und 
sein Vater, der arme Gepetto, 
der mußte ihn den ganzen Tag 
suchen, weil Pinocchio selten 
dahinging, wo er hingehen soll-
te. Und tat er's doch mal, dann 
ließ er sich von bösen Leuten 
verleiten, Lügen zu glauben 
und alle, die ihn wirklich moch-
ten, mußten große Angst haben 
um ihn. Ja, und dann geriet er 
zwei Mördern in die Hände. 
Was nun geschah und wie der 
Holzbub Pinocchio am Ende 
verwandelt wurde von einer Fee 
in einen richtigen Jungen, den 
alle richtig liebhatten, das sollt 
ihr nun sehen". 

Für das Stuck haben die 
Westfälischen 	Freilichtspiele 

Auch das klassische Märchen hat wieder seinen Platz unter den 
Inszenierungen der Waldbühne Heessen far den Spielsommer 
1982. Diesmal in der Aufführung: Der Gebrüder Grimms „Hansel 
und Gretel". 

Waldbühne Heessen auch eine 
eigene Theatermusik kompo-
nieren lassen. Der Versuch, das 
Bühnengeschehen durch Tanz 
und Musik als neue Ausdrucks-
form auf der Freilichtbühne zu 
bereichern, ist sicherlich eine 
lohnende Aufgabe. Rund 100 
Mitspieler wird Samoschkoff in 
seine Inszenierung einbinden. 
Der Hammer Spielsommer ver-
spricht farbig zu werden. 

Bevor aber vor großem Publi-
kum die ersten Aufführungen 
beginnen können, müssen 
wichtige Arbeiten an Bühne 
und Tribune verrichtet werden. 
Bis zum Beginn der Spielzeit 
werden die Tribünenbauten ge-
neralüberholt. Für die Verbes-
serung der Sprechersituation 
wird durch eine neue Lautspre-
cheranlage gesorgt werden. 
Insgesamt laufen bereits jetzt 
die Vorbereitungen und Proben 
für die neue Spielzeit auf Hoch-
touren. Daß die vielen Mühen 
belohnt werden durch einen 
schönen Spielsommer und 
reichlichen Applaus bleibt zu 
hoffen. 34 mal werden die Hees-
sener Schauspieler in diesem 
Jahr gespannt auf ihr Publikum 
warten. 

Fred Rausch 
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Hammer Firmenatlas 
Als Sonderdruck wird die 

Stadtillustrierte HAMMAGA-
ZIN erstmals zum Jahresende 
den „Hammer Firmenatlas" 
herausgeben als Sammlung 
der bis daher erschienenen 
Unternehmensportraits. Der 
Firmenatlas soll jedes Jahr 
vervollständigt und aktuali-
siert werden und einen fort-
laufenden Überblick über die 
Vielfalt und Leistungsstärke 
der Wirtschaft in der Stadt 
Hamm geben. 

Bislang stellten sich in der 

Serie „Unternehmen im Por- 
trait" folgende Firmen dar: 

Vereinigte Elektrizitätswer- 
ke Westfalen AG 

DER-Reisebüro Hamm 
Privat-Brauerei Isenbeck 
Stadtwerke Hamm 
Thyssen Draht AG 
Rullko-Großeinkauf 
Volksbank Hamm 
Estel Rohr AG 
Spar- und Darlehnskasse 

Herringen 
TV-Sc hweneker 
Hammer Bank Spadaka eG 

Die Geschäftsleitung der Hammer „dima Assekuranz Makler 
GmbH", beim täglichen Arbeitsgespräch: Bernhard Strohbücker 
(links) und Manfred Röper. 

REFORMHAUS NORTHOFF 
Gesunde Ernährung — Natürliche Kosmetik 
Vollwertige Diätkost — Biologische Kurmittel 

Am Westentor — Südring 2 
Ruf 23575 

1.414/-eu..ft 
Weststraße 6 • 4700 Hamm 1 Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 

Unternehmen im Portrait 

Sicherheit bei 
minimalen Prämien 

Der selbständige und freie 
Versicherungsmakler berät als 
sachkundiger Mittler Firmen-
kunden Ober alle Arten von 
Sach- und Personenversiche-
rungen. Er ist hauptsächlich im 
Industriegeschäft tätig. Der An-
teil der Versicherungsmakler 
am gesamten Versicherungs-
geschäft in Deutschland ist 
nicht groß: Es gibt in der Bun-
desrepublik nur rund 300 freie 
Makler. Immer auf der Suche 
nach Versicherungsanbietern 
mit noch günstigeren Beitrags-
sätzen und auf seine Mandan-
ten zugeschnittenen Versiche-
rungsbedingungen, findet er 
seine Marktlücken und kann 
seinen Mitbewerbern, den 
„gebundenen" Versicherungs-
außendiensten, paroli bieten. 
Das Fachwissen erwerben die 
freien Makler zumeist durch 
jahrelange Praxis als Angestell-
ter der Assekuranz, als Mitar-
beiter von Vermittlern, Agenten 
und natürlich in den Maklerfir-
men selbst. Beratung und Be-
treuung durch einen Makler 
sind für die Kunden kostenlos. 
Das Maklereinkommen stammt 

aus laufenden Courtagen, de-
ren Höhe von der Art der Versi-
cherung und dem Risiko ab-
hängt. Das Ziel des MakeIns ist, 
dem Auftraggeber den notwen-
digen Versicherungsschutz bei 
minimalen Prämien zu besor-
gen. In diesem Sinne sind sel-
ten allein die niedrigsten Prä-
mien wichtigstes Kriterium für 
die Wahl des Versicherer, 
denn Deckungsumfang und 
Verhalten im Schadensfall müs-
sen ebenfalls unbedingt be-
rücksichtigt werden. 

Im Gegensatz zu den Versi- 
cherungsorganisationen 	der 
Versicherer ist die „dima Asse-
kuranz Makler GmbH" in 
Hamm von den Versicherern 
unabhängig und neutral und 
nur den Auftraggebern gegen-
Ober weisungsgebunden. Sie 
vertritt ausschließlich die Inter-
essen der Kunden nicht nur bei 
Prämienverhandlungen, son-
dern erst recht bei einem po-
tentiellen Großschaden. Die „di-
ma Assekuranz Makler GmbH" 
entwickelt ein auf jedes Unter-
nehmen zugeschnittenes Versi-
cherungskonzept und verteilt 
das so entstandene Paket dann 
grundsätzlich auf mehrere Ver-
sicherungsgesellschaften. 

Im einzelnen bietet die „dima" 
folgende Dienstleistungen an: 

• Ständige Überwachung der 
verwalteten Versicherungs-
verträge auf mögliche Ver-
besserungen in bezug auf 
Prämien und Bedingungen 
während der Laufzeit. 

• Verhandlungen mit den Ver-
sicherungsgesellschaften 
als Beauftragter. 

• Abwicklung von Schadens-
fällen 

• Die sachliche und rechneri-
sche Überprüfung der aus-
gestellten Policen und Prä- 
mienrechnungen 	ebenso 
wie die Wahrung von Fri-
sten und Terminen. 

• Informationen über die je-
weils besten Versicherungs-
möglichkeiten. 
Nach Abstimmung mit den 

übrigen Beratern des Unter-
nehmens unterhält die „dima" 
einen Informationsdienst zu Ar- 

beits-, Steuer- und Wirtschafts-
fragen. Mit den Bereichen 
„Steuerberatung und Wirt-
schaftsprüfung", „Rechtsan-
walt und Notar" sowie „Versi-
cherungsmakler" übernimmt 
sie die Funktion einer externen 
Stabsstelle für die Geschäftslei-
tung mit Beratungs- und Ver-
waltungsaufgaben. 

London ist traditionell der 
Dreh- und Angelpunkt für un-
abhängige Versicherungsmak- 

ler zur Abdeckung von fast al-
len Risiken der Welt. Eine Kon-
taktstelle zur Londoner Versi-
cherungswirtschaft ist die „di-
ma Assekuranz Makler GmbH", 
die über Broker in London Risi-
ken abdeckt, die deutsche Ver-
sicherungen ungern überneh-
men oder nur zu hohen Prä-
miensätzen. Bis zu 550 Prozent 
(im Einzelfall) billiger können 
Vermittlungen über englische 
Makler sein. 
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„Hammbambuli-Start: Seit dem 7. November 1980 ist der Spielbus des Jugendamts zu einem Treff-
punkt von Kindern aus Heessen, dem Hammer Norden, Bockum-Hövel, dem Westen und Pelkum 
geworden. Unser Bild zeigt den ersten Spielbus-Tag auf dem Viktoria platz. 

WIR BIETEN MEHR 
ALS GELD UND ZINSEN: 
I Wohnen nach 

Herzenslust. 

WKG KUNDENKREDIT eG 
Spar- und Kreditbank 
Hamm, Martin-Luther-Straße 26 

Telefon 290 23' 

Kennen Sie schon 
unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS 
WO 
WANN 
Zu beziehen 
durch den 
Verkehrsverein 
Hamm e.V. 
Am Bahnhof 
4700 Hamm 1 

Spielen 
im Bus 

,Hammbambuli" ist zu einem 
festen Treffpunkt von Kindern 
in den verschiedenen Stadttei-
len geworden. Die bisherigen 
Erfahrungen zeigen, daß der 
seit Ende 1980 im Einsatz be-
findliche Spielbus des Jugend-
amts „durchweg positiv aufge-
nommen" wird. Nach Ansicht 
der Stadtverwaltung spricht für 
die erfolgreiche Arbeit vor al-
lem die Tatsache, daß „ne-
ben den gelegentlichen Besu-
chern ein fester Stamm von Kin-
dern vorhanden ist, der regel-
mäßig die verschiedenen Spiel-
Bastel- und Sportprogramme 
wahrnimmt". Dies sei insbeson-
dere dort der Fall, wo die Wohn-
umgebung sonst wenig Frei-
zeitmöglichkeiten biete. 

Derzeit wird „Hammbambuli" 
von einem fünfköpfigen Spiel-
busteam geleitet. Der Betrieb 
im vollen Umfang ist nur noch 
bis Oktober möglich, da dann 
die Arbeitsverträge für zwei 
Fachkräfte auslaufen. Als in-
haltliche Ziele des Spielbusses 
nennt die Stadtverwaltung eine 
stärkere Einbeziehung von 
Müttern sowie „eine Intensivie-
rung " der Kontakte zwischen  

deutschen und ausländischen 
Kindern. 

Wie aus dem Erfahrungsbe-
richt hervorgeht, besuchten na-
hezu 8000 Kinder und Jugend-
liche im ersten Jahr den Spiel-
bus an seinen bislang sieben 
Einsatzorten. Sonderveranstal- 

tungen ausgenommen, werden 
im Durchschnitt zwischen 35 
und 40 Kinder täglich betreut. 
Wo ist „Hammbambuli" anzu-
treffen? Montags in der Josef-
schule in Heessen, dienstags 
an der Johannesschule im 
Hammer Norden, mittwochs 

auf dem Viktoriaplatz im We-
sten, donnerstags an der Al- 
bert-Schweitzer-Schule 	in 
Bockum-Hövel und freitags an 
der Schillerschule in Pelkum. 
Dort macht der Spielbus jeweils 
zwischen 14 und 18 Uhr Sta-
tion. 
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Xl. Fortsetzung 

Er bat das Paar, das alte 
Freundschaftsverhältnis fortzu-
setzen und in Zukunft häufig 
bei ihm einzukehren. Dann ent-
ließ er es nach einer Weile mit 
den herzlichsten Wünschen fur 
ihr Wohlergehen. Er hatte es 
nicht versäumt, zwei zuverlässi-
ge, berittene Landsknechte 
auszusuchen, die den Zug nach 
Rünthe begleiten sollten. So 
nahm denn die Reise einen un-
gestörten Verlauf. Es waren al-
lerdings seit kurzem die Nach-
richten von dem Einfall feindli-
cher Söldnerscharen in be-
stimmterer Form aufgetreten. 
Darum unterhielt Hamm be-
ständig einen Kundschafter-
dienst, um auch die Umgegend 
durch Feuer- und Hornsignale 
von einer herannahenden Ge-
fahr rechtzeitig in Kenntnis zu 
setzen. 

Anna wurde auf Fredenburg 
über alle Maßen freundlich 
empfangen. Namentlich kam 
ihr die Schwiegermutter in ei-
ner so herzlichen Weise entge-. 
gen, daß Anna tief gerührt wur-
de. Ob die gute Frau etwas von 
Annas inneren Kämpfen ahnte? 
Sie schloß das liebliche Mäd-
chen wiederholt in ihre Arme 
und bat sie, Vertrauen zu ihr zu 
assen. Sie wolle an ihren Freu- 

den teilnehmen, ihr aber auch 
in Leiden eine feste Stütze sein. 
Anna hielt sich daher in den Ta-
gen der Trauung meistens bei 
der Schwiegermutter auf, und 
da konnte es nicht ausbleiben, 
daß diese bald über Annas ei-
gentliche Liebe unterrichtet 
war. „Ihr wißt ja," sagte Anna in 
einer stillen Stunde vor ihr, „wie 
hoch ich euren Sohn verehre, 
aber mein Herz gehört dem Ju-
gendfreunde. Ich habe es ver-
sucht, meine Neigung zu ertö-
ten, aber alle Mühe ist umsonst. 
Und da ich zu der Erkenntnis 
gekommen bin, daß meine Ab-
lehnung des Vaters Tod herbei-
führen würde, habe ich nachge-
geben, und so stehe ich hier vor 
euch zwar mit dem besten Wil-
len, aber ob es mir gelingen 
wird, alles vergessen zu lernen, 
was hinter mir liegt, das weiß 
ich nicht. Es steht in Gottes 
Händen. Dazu drückt mich ein 
gräßlicher Fluch des Vaters, der 
mich treffen soll, wenn ich mit 
einem Kriegsmanne den Bund 
fürs Leben schließe. Nehmt 
mich, wie ich bin, und habt Ge-
duld mit mir!" Bei den letzten 
Worten, namentlich bei der Er-
wähnung des Fluches, zuckte 
es heftig um ihren Mund, und 
als sie geendet hatte, umarmte 
sie schluchzend die alte Frau. 
Diese verstand sie vollkommen. 
Waren ihr doch selbst ähnliche 
Zeiten nicht erspart geblieben. 
Aber weil sich bei ihr alles zum 
Guten gestaltet hatte, fühlte sie 
sich befähigt, ihr Trost zuzu-
sprechen. „Liebes Kind," be-
gann sie, „Gott kann auch dich 
noch glücklich machen. Ich will 
meinen Sohn nicht loben, hoffe 
aber, du tust es später selbst. 
Einst fühlte ich mich auch nicht 
zu meinem Manne hingezogen, 
und jetzt muß ich bekennen, 
daß ich mir keinen besseren 
hätte wählen können. An seiner 
Seite und durch ihn hat das Le-
ben erst einen Wert für mich ge-
wonnen. Meine Eltern waren 
mir teuer, meine Kinder sind 
mir fest ans Herz gewachsen, 

aber über alle liebe ich meinen 
Mann, dem ich jetzt für Zeit und 
Ewigkeit angehören möchte. 
Gott wolle geben, daß es dir 
auch so ergehe!" 

Anna hörte dieses Bekennt-
nis gern, aber der darin liegen- 
de Trost wurde in ihrem Herzen 
nicht lebendig. Die Schatten 
des Leides hatten sich zu fest 
darüber gelagert, und ihr Füh-
len und Denken war mehr von 
Todesschauern als von Gedan-
ken des Lebens durchdrungen. 

So nahten die Stunden, in de-
nen sich Annas Schicksal dau-
ernd entscheiden sollte. 

Der Alte auf dem Lichtberg 
befand sich nicht gut. Am Tage 
vor der Hochzeit hatte er nach- 
mittags das Bett noch nicht ver-
lassen. Gottjohann war schon 
früh mit der Herrichtung des 
Wagens beschäftigt gewesen, 
der seinen Herrn und ihn nach 
Rünthe bringen sollte. Die Pfer- 
de standen bereits stundenlang 
angeschirrt im Stalle, aber der 
Befehl zur Abfahrt ließ auf sich 
warten. Unruhig lief Gottjo-
hann hin und her, holte bald ein 
Kissen, bald eine Decke aus 
dem Hause, um den Wagen 
recht warm damit auszupol- 
stern, denn es war über Nacht 
sehr kalt geworden. Der Ost-
wind hatte sich aufgemacht 
und blies mit vollen Backen 
über die weiten Wasserflächen, 
welche die Burg und die Stadt 
umgaben und die an der Ahse 
und Lippe gelegenen Wiesen-
gründe bedeckten. Schon am 
Mittage waren die Gewässer 
mit Eis bedeckt, aber immer käl-
ter stürmte der Ostwind dar- 
Ober hin, der die Eisdecke von 
Stunde zu Stunde mehr befe-
stigte. 

Da erschollen plötzlich von 
der Stadt her Hornsignale; auch 
flackerten einzelne Feuer auf, 
die zusammen der Landbevöl-
kerung das Nahen des Feindes 
verkünden sollten. Zugleich 
waren sie ein Zeichen, daß die 
Stadttore geschlossen werden 
sollten und jeder Verkehr durch 

Hammer Gebiet einzustellen 
sei. Gottjohann seufzte: „Nun 
ist's ja unmöglich, Rünthe zu er-
reichen!" Aber er hatte keine 
Zeit, lange über die Möglichkeit 
oder Unmöglichkeit einer Fahrt 
nach Rünthe nachzudenken. 
Eine Magd kam eilend aus dem 
Hause und bat ihn im Namen 
des Herrn, sofort den Kaplan zu 
rufen. Gottjohann folgte kopf- 
schüttelnd dieser Weisung. Da 
er den Wagen fertig und die Pfer-
de angeschirrt hatte, spannte er 
diese schnell vor und fuhr im 
Trabe nach der Burg, um die 
Bestellung auszurichten und 
den Kaplan gleich mitzubrin- 
gen. „Nach Rünthe kommen 
wir doch nicht mehr," sagte er 
sich, „und da haben die Pferde 
wenigstens etwas für ihren Ha-
fer getan." 

Der Kaplan war nicht wenig 
erstaunt, zu so ungewohnter 
Zeit nach dem Lichtberg geru- 
fen zu werden. Er machte sich 
aber gleich bereit und setzte 
sich neben Gottjohann auf den 
Bock. „Was ist denn bei euch 
geschehen?" fragte er. „Ich 
weiß es nicht," antwortete Gott- 
johann. „Unser Herr wollte heu-
te nach Rünthe zu der morgen 
stattfindenden Hochzeit seiner 
Tochter Anna fahren und liegt 
bis zur Stunde noch im Bette. 
Jetzt ist es zur Fahrt zu spät ge-
worden, auch hat Hamm seine 
Tore geschlossen. Irgend eine 
Räuberbande muß im Anzuge 
sein, denn kurz nach Mittag 
zeigten Hornsignale und Flam-
menzeichen, daß Gefahr dro-
he." 

Auf dem Lichtberge ange-
kommen, eilte der Kaplan 
schnell die wohlbekannten 
Stiegen zum Schlafzimmer des 
Bauern hinan. Dieser lag in sei-
nem Bette m it dem Gesichte ge-
gen die Wand gekehrt. „Nun, 
mein lieber Lichtberger," sagte 
der Kaplan, „ich hätte euch 
längst in Rünthe vermutet, und 
nun finde ich euch noch hier! Ist 
euch nicht wohl?" 

(Fortsetzung folgt) 

Wettbewerb war 
schon immer gut 
für die Preise. 

BfG:Hamm 
Bank für Gemeinwirtschaft 
4700 Hamm 1, Südstraße 29 
Telefon (02381) 2 90 53-56 
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Gardinen Teppichböden Wandbespannungen 

W. BRENTANO Wilhelmstraf3e 150-162 
(Am Westenschützenhof) 
Telefon 44 11 19 

Unsere AUSWAHL und unser SERVICE 
wird auch Sie UBERZEUGEN! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

PS: Lassen Sie sich einmal kostenlos beraten! 

KURHAUS 
BAD HAMM 
Familie Gunter Lohöfer 

In gemütlicher Atmosphäre sich 
vom Alltag erholen. 

Küche und Keller bieten Ihnen 
täglich eine reichhaltige Auswahl 
an Speisen und Getränken 
Höhepunkt eines Kurparkbummels 
ist die traditionelle Kaffeepause 
in unserem Restaurant. 
Von der Hochzeit bis zur Tagung 
bieten wir Ihnen für jede 
Veranstaltung den richtigen Rahmen. 

Portraits aus 
vier Jahrhunderten 

Die großen Frauen und Män-
ner der letzten vier Jahrhunder-
te sind in Hamm in der Galerie 
Fuhrmann /Schön in der Lippe-
straße gegenwärtig. Nichts 
könnte besser die Absicht der 
ehemaligen Auftraggeber ver-
deutlichen, als das Lebendig-
werden von Geschichte und hi-
storischem Wissen bei den Be-
schauern angesichts der Bild-
nisse, die für die Frau, bezie-
hungsweise für den Mann ste-
hen sollen und an ihrer Stelle 
jeweils Anspruch dokumentie-
ren und Hochachtung abver-
langen. Franz Schön, der seit 
einigen Monaten zusammen 
mit Ulrich Fuhrmann die Gale-
rie an der Lippestraße unter-
hält, hat im Zusammenwirken 
mit Hans Wille, dem Direktor 
des Städtischen Gustav-Lüb-
cke-Museums, eine sehr be-
merkenswerte Ausstellung zum 
Thema „Portraits". Alte Gra-
phik aus vier Jahrhunderten" 
zusammengestellt. Sie konnten 
dabei auf den reichen Fundus 
des Galeristen zurückgreifen 
und zeigen eine repräsentative 
Auswahl der Portraitstichkunst 
von ihrem Anfang im 16. bis zu 
ihrem Ende im ausgehenden 
19. Jahrhundert. 

Bei der Ausstellungseröff-
nung führte Hans Wille die zahl- 
reich erschienenen Besucher in 
Wesen und Absicht der Por- 

25runoeptfcopus 

traitstichkunst ein. Das mit der 
beginnenden Neuzeit aufkom- 
mende 	Individualismusver- 
ständnis hat diese Kunstgat-
tung bestimmt und ihre Aus-
übung Ober Jahrhunderte gesi-
chert. Noch in der Schedel-
'schen Weltchronik (Druck 
1493) werden z. B. Landesher-
ren als Typen präsentiert, ge-
kennzeichnet durch ihre Herr-
schaftsinsignien und nicht 

durch den individuellen Aus-
druck ihrer Persönlichkkeit. 
Den Umbruch von der Typolo-
gie zum Portrait zeigt Schön 
beispielhaft mit der aus der glei-
chen Zeit wie die Weltchronik 
überlieferten Portraitstiche des 
Florenzer Mönchs und The-
okrats Girolano Savonarola 
(1452-1498). Man wird sich 
gut vorstellen können, daß der 
Dominikaner Savonarola Flo- 

renz beherrschte, daß aber 
auch seine Persönlichkeit Wi- 
derspruch herausforderte, er 
letztendlich als Ketzer ver-
brannt wurde und sein Herr- 
schaftsmodell scheiterte. Die 
Stellvertreterfunktion des Por-
traitstiches für den Dargestell- 
ten läßt sich an so einem Blatt 
sehr einleuchtend nachvollzie-
hen. 

Der Gang durch die Jahrhun-
derte entlang der Portraitgale-
rie endet mit dem ausgehenden 
19. Jahrhundert, als die Ver-
massung des Industriezeital-
ters das Interesse am individu-
ellen Bildnis einzelner Persön-
lichkeiten dem nicht so griffig 
darstellbaren Geschäftsinteres-
se weichen mußte. Es war kein 
Platz mehr für den Individualis-
mus im Denken und Handeln 
der gesellschaftlichen Kräfte 
und die Kunst des Portraitste-
chers verlor sich. Man wird in 
der Grafik des ausgehenden 19. 
und des 20. Jahrhunderts ver-
geblich nach Exponaten su-
chen, die in die Tradition der 
von Schön gezeigten Blätter 
eingereiht werden könnte und 
so stellte auch Hans Wille bei 
seiner Einführung fest, daß die-
se Ausstellung unter anderem 
auch dadurch gekennzeichnet 
sei, daß es gelungen wäre, den 
Anfang und das Ende einer 
Kunstgattung zu markieren und 
zu zeichnen. 

Die Galerie Fuhrmann/Schön, 
Lippestraße 38, geöffnet Mo.-
Fr. 14-18 Uhr, Sa. u. So. 
10-16 Uhr, hat mit der noch bis 
zum 7. Februar 1982 zu sehen-
den Ausstellung erstmals eine 
thematische Präsentation un-
ternommen. Man wird den bei-
den noch jungen Galeristen für 
diesen Versuch, den Hammer 
Kunstmarkt um eine neue Va-
riante zu bereichern, seine An-
erkennung nicht verweigern 
können und wünscht ihnen 
auch für künftige Initiativen viel 
Mut, langen Atem und nicht zu-
letzt interessierte Käufer. 

Fred Rausch 
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Bekannt für die erstklassige Gastronomie: „Haus Wittnik" in der 
unmittelbaren Nähe der Autobahnabfahrt Hamm-Werne. 

Haus Wittnik 
exzellente Küche 

 

Pils-Nase 
muß man haben! 

 

 

ISENBECK 

 

AUS DER WESTFXUSCHEN PILS-BRAUEREI ISENBECK 

 

Als im Dezember 1966 in un-
mittelbarer Nähe der „Hansali-
nie" knapp 200 Meter entfernt 
von der Autobahn-Ausfahrt 
Hamm-Werne, das Rasthaus 
Wittnik eröffnet wurde, sahen Il-
se und Erwin Wittnik ihren 
sehnlichsten Wunsch erfüllt, ei-
nen eigenen gastronomischen 
Betrieb zu besitzen und zu füh-
ren. Die beiden Wittniks, die 
aus Herringen stammen, muß-
ten ihr Haus seit der Inbetrieb-
nahme kaum verändern. Die 
zeitlose und auch stilvolle Ein-
richtung ist auch heute noch 
genau so schön wie am ersten 
Tag. 

Mit einem großen Gastraum 
und drei Gesellschaftsräumen 
für mehr als 200 Personen hat 
sich das Lokal weit über die un-
mittelbare Umgebung hinaus 
einen Namen gemacht — als 
Tagungsstätte für Seminare 
und Konferenzen. 

Abgerundet wird das gastro-
nomische Angebot durch die 
exzellente Küche, die heute 
vom Sohn, dem Küchenmeister 
Günter Wittnik, zusammen mit 
seiner Frau Renate, die eben-
falls Köchin ist, geführt wird. 
Von Hamm, Dortmund, dem 
Munsterland oder darüber hin-
aus kommen die Gäste, um mal 
wieder a la carte bei Wittniks zu  

essen oder sich vom Junior die-
sen oder jenen Sonderwunsch 
erfüllen zu lassen. 

Besonders geschätzt werden 
die illustren kalten Büfetts oder 
jetzt 	zur 	Winterszeit 	die 
schmackhaften Wildgerichte, 
wie geschmorte Hasenkeule, 

Hirschrücken „St. Hubertus" 
oder Medallions vom Wild-
schweinrücken. Dabei können 
die Gäste neben den westfäli-
schen Spezialitäten Isenbeck-
Pils und „Kloster Alt" aus der 
umfangreichen Weinkarte ihre 
Getränkewünsche wählen. 

Einseitiges 
City-Angebot 
Fortsetzung von Seite 3 

Auch das weitere Vordringen 
von Massenfilialisten, die teil-
weise bisher von Einzelunter-
nehmen geführte Fachgeschäf-
te ablösen, macht das Angebot 
der City nicht vielfältiger. Man-
che Branchen verschwinden 
als selbständige Anbieter, so in 
Hamm der Feinkostbereich. 
Auch für Anbieter von Schreib-
und Papierwaren bietet die teu-
re Innenstadtlage immer weni-
ger Ertragschancen. Die Vielfalt 
des Angebots der Innenstadt ist 
in Frage gestellt. 

Die ständigen Veränderun-
gen im Sortiment des gesamten 
Einzelhandels werden sich 
auch in einer Wandlung der 
Einzelhandelslandschaft 	der 
Hammer City niederschlagen. 
Knapp kalkulierte einfache Arti-
kel des täglichen Bedarfs wer-
den in Zukunft weniger häufig 
in teurer Citylage angeboten 
werden. Für sie hat sich eine 
spezielle Nachfrage in speziel-
len Betriebsformen, wie Super-
märkten, Discountern, Verbrau-
chermärkten und SB-Waren-
häusern entwickelt." 
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Populäre Hallensportart in Hamm: Hallenhandball, das von vielen 
Mannschaften gespielt wird und erfolgreich Feldhandball abgelöst 
hat. 	 Fotos: Linnhoff 

aus den Zentralhallen eine et-
was kleinere Halle Münsterland 
zu machen, u. a. mit Einrichtun-
gen für Eislauf und Radsport. 
Diese- Vorstellungen der Herd-
buchgesellschaft wurden von 
den Hammer Stadtvätern ge-
stoppt. Die Folge: Heute ist die 
Halle für den Sport fast wertlos. 
Nicht einmal für Tischtennis 
reichen die Innenmaße. Auf der 
anderen Seite: Die Zuschauer 
hätten hervorragende Sicht-
möglichkeiten, zudem stehen 
auf dem Freigelände ausrei-
chend Parkplätze zur Verfü-
gung. 

Mit den typischen Hallen-
sportarten wie Hallenhandball, 
Volleyball und Basketball ging 
es Ende der 50ger Jahre los. 
Aber beispielsweise auch 
Hockey, Rollhockey und Bad-
minton wurden in den vorhan-
denen Hallen gespielt. 

Die erste Dreifachturnhalle 
wurde durch die Frau des da-
mals schon verstorbenen Prof. 
Carl Diem, Prof. Charlotte Di-
em, und dem ehemaligen Ham-
mer Oberbürgermeister Dr. 
Gunter Rinsche im Hammer SO-
den eingeweiht. Über Hallen 
dieser Größenordnung verfüg-
ten auch die benachbarten 
Städte, so daß „Opa" Grewe ei-
ne Hallenhandballrunde im 
Kreis Hamm-Ahlen-Soest ein-
richten konnte. Für die Was-
serballer von Rote Erde Hamm 
bedeutete die Traglufthalle im 
Jahnbad, ungeachtet all ihrer 
Probleme, einen entscheiden- 

Bahnhofsstuben 
Konferenzzimmer 
Tagungsräume 
Täglich geöffnet von 
7,00 Uhr früh bis 
23.00 Uhr nachts. 

• Elektroinstallation in Neu- und Altbauten 
• Waschautomaten, Verkauf und Kundendienst 
• Verkauf u. Kundendienst v. Kaffeemaschinen u. Großküchenanlagen 

ELEKTRO SCHMITZ 
4700 Hamm 3, Carl-Zeiss-Str. 4, Tel. 4 09 99 

Bön6dict-Schule 
– Eine Schule der Schweizer Sprachschulorganisation — 

Förderung nach BaFög möglich. 
• Englisch, Französisch, Spanisch, ltalierrisch, Deutsch für Anfänger 
• Tages- und Abendlehrgänge • Handelskorrespondenz • Dolmet-
scher-, Übersetzerlehrgänge • staatl. IHK-Prüfungen • Übersetzungsbüro 
4700 Hamm 1, Markt 12, Telefon (0 23 81) 2 54 74 

Fehlt in Hamm: 

Großsporthalle 
Dem Aufschwung des Hal-

lensports ist in den letzten Jah-
ren in Hamm nicht in vollem 
Umfang Rechnung getragen 
worden. Trotz der unbestritten 
zahlreichen Investitionen auf 
dem Hallensektor fehlen nach 
wie vor die Voraussetzungen 
für sportliche Großveranstal-
tungen während der Hallensai-
son. 

Der Hallensport hat sich in 
den letzten 35 Jahren in Hamm 
stetig entwickelt. In der Nach-
kriegszeit bestanden lediglich 
primitive Möglichkeiten. Das 
Stadtbad war zerstört, die 
Schwimmer von Rote Erde 
Hamm und Waspo Herringen 
trainierten in der Jahnschule. 
Die Schulturnhallen waren 
nicht mehr als Klimmzughallen 
alten Stils; dort wurde geturnt, 
Gymnastik getrieben, allenfalls 
Prellball und Sitzfußball ge-
spielt. Etwas günstiger sah es in 
der vereinseigenen Halle des 
TuS 59 Hamm aus, die immer-
hin eine mit Sägemehl gefüllte 
Sprunggrube aufwies. So konnte 
wenigstens in bescheidenem 
Maße auch Leichtathletik ge-
trieben werden — ebenso wie in 
der von den Schulen benutzten 
Turnhalle der heutigen Paracel-
sus-Kaserne. Die Tischtennis-
spieler, besonders vom ESV 
Hamm und später vom TTC 
Grün-Weiß Bad Hamm boten 
bei ihren Oberliga-Spielen an 
der Hohe Straße ansprechen-
de Leistungen, während die Bo-
xer zunächst den Westenschüt-
zenhof und dann die Zentral-
hallen füllten. In Werries und 
Ostwennemar wurde gerun-
gen, beim TuS 59 die Sparten 
Schwerathletik, 	Kunstkraft- 
sport und Fechten ausgeübt. Da-
mit hatte es sich auch schon. 

In dieser Phase wurde es ver-
paßt, die Zentralhallen sponge-
recht auszubauen. Außer für 
das Boxen sind sie für keinen 
Leistungs- und Publikumssport 
geeignet. Damals gab es Pläne, 

Über 50 Jahre 
HOTEL RESTAURANT CAFE 

BREUER 
Ostenallee 95 (gegenüber dem Kurpark) Ruf (02381) 84001 

Familienfeiern — Tagungen und sonstige Festlichkeiten 
bis 40 Personen 
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Wahrscheinlich einmalig in der Bundesrepublik: Das von der IG 
Tennis organisierte Winterprogramm für alle Altersklassen mit Auf-
und Abstieg sowie Einzel- und Doppelmeisterschaften. 

Auch in Hamm beliebt: Volley-
ball. Unser Bild zeigt eine 
Spielszene aus der Sporthalle 
der Eduard-Spranger-Schule. 

den Fortschritt, vor allem in 
sportlicher Hinsicht. 

Viele Sportarten sind in der 
Zwischenzeit in die Halle abge- 
wandert, die früher als reine 
Sommer- oder Feldsportarten 
galten. Nachdem Bauunterneh- 
mer Prill das „Capitol"-Kino in 
eine Tennishalle umfunktio-
niert hatte, wurde in Hamm wie- 
der Hallentennis gespielt. Die 
darauf hin gegründete IG Ten-
nis organisiert ein Hallenpro- 
gramm für alle Altersklassen 
mit Auf- und Abstieg (dazu 
noch Einzel- und Doppelmei- 
sterschaften), das wahrschein-
lich in der Bundesrepublik sei-
nesgleichen sucht. 

Der Tischtennissport erlebt 
eine Blüte wie noch nie durch 
die Bundesligamannschaft von 
Grün-Weiß mit internationalen 
Stars und Gegnern. Faustballer 
und Wasserballer tragen Bun-
desliga-Meisterschaftsspiele 
aus, während man beim Hand-
ball, Volleyball und Basketball 
in unteren Gefilden tätig ist. Si-
cherlich wurde in Hamm noch 
nie so viel Hallensport getrie-
ben wie heute, Das städtische 
Sportamt kann ein Lied davon 
singen angesichts weiterhin 
fehlenden Hallenraumes. 

Es hat den Anschein, als ob 
auch König Fußball zumindest  

sporadisch Einzug in die Hallen 
hält. Vorerst werden die Versu-
che in den Weihnachtsferien 
immer perfekter. Die meisten 
Zuschauer zieht das Turnier in 
der Heessener Sachsenhalle 
an. Ein Geschäft witterte auch 
die Hammer Spielvereinigung 
mit dem von der Vereinigte 
Elektrizitätswerke 	Westfalen 
AG gesponserten VEW-Wan- 

derpokal-Turnier im Hammer 
Westen. Jedoch blieben vorerst 
die Zuschauer aus, weil der 
HSV nicht im heimischen Osten 
spielte und zudem Heessen tra-
ditionell die Fußballfreunde an-
zog. 

Der Hallensport hat also sei-
ne Eigendynamik. Nur die Ham-
mer Stadtväter verpassen die 
Gelegenheit, eine Sporthalle zu  

bauen, die den heutigen An-
sprüchen voll gerecht wird. Da 
entstehen Dreifachhalle und 
Mehrzweckhallen, aber von 
Weitsichtigkeit kann keine Re-
de sein. Dabei ist die Sportfrak-
tion bestimmt die größte in 
Hamm, sie sollte sich nur noch 
straffer als im Stadtverband mit 
den 125 Vereinen organisiercn 
und ihre Rechte anmelden. 

SAUNA? SOLARIUM? 
Schwimmbad? Hot-Whirl-Pool? 

Wir haben nicht nur die wohl 
größte Spezialausstellung im 
Raum Hamm — auch unsere 
Preise sind messerscharf 
kalkuliert und scheuen 
keinen Vergleich! 

kiickenholt GmbH 
Schmiedestraße 3, 4700 HAMM 1, Ruf 02381 / 44758 
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Tref f 0 
Jugendbücherei 
... jeden Mittwoch 

um 15 Uhr 

3. Februar 1982 
SPIEL MIT! 
Wir probieren neue Spiele aus. 

10. Februar 1982 
Wir sehen uns Bilderbücher an 
(für Kinder bis 6) 

16. Februar 
(Achtung: Dienstag!) 
GROSSER VORLESEWETT-
BEWER B!! 
Die Schulsieger treten an zur 
Stadt-Ausscheidung. 	Jeder 
kann zuhören und die Daumen 
drücken. 

24. Februar 
BÜCHEREI-EXPRESS 
Die Redakteure treffen sich und 
besprechen die neue Ausgabe. 

Stadtbücherei Hamm • °Menials* 1-5 

Buchtip des Monats 
„Es lebe die Bosheit", lautet 

häufig die Parole von Karika- 
turisten und Cartoonisten, die 
sich mit dem allgemeinen 
Weltgeschehen, der Alltags- 
politik oder auch (nur) den 
Schwächen der lieben Mit-
menschen beschäftigen. Da 
werden Spitzen verteilt und 
Pfeile abgeschossen, da wird 
aber auch in eher liebevollen 
Zeichnungen dieses und je-
nes auf die Schippe genom-
men! 

Einige neuere Cartoonbän-
de seien hier vorgestellt: 

Becker, Franziska: Mein fe-
ministischer Alltag. (Köln 
1980). Gesammelte Cartoons 
aus der Zeitschrift „EMMA". 

Born, Adolf: Die liebe Lie-
be: Variationen zum ewigen 
Thema. (München 1979). Zu- 
sammenstellung der schön-
sten Varianten zum Thema 
von A. Born, der zu den be-
kanntesten Cartoonisten der 
Tschechoslowakei zählt. 

EFEU: Schwarz ist nicht nur 
Trauerfarbe...(Köln 	1979). 
Der Schweizer Zeichner (-
Ernst Feurer-Mettler, geb. 
1947) tritt hier zum Wettlauf 
mit den Großen des Schwar-
zen Humors an. Vorbilder: 
Addams, Gorey, Ungerer. 

Haitzinger Horst: Archety-
pen. (München 1979). Zusam-
menstellung von Karikaturen 
des aus der polit. Tagespresse 

(tz, Spiegel, pardon) bekann-
ten Österreichers (geb. 1939). 

Halbritter, Kurt: Halbritters 
Tier- und Pflanzenwelt: Ein 
Beitrag zur Naturgeschichte 
für alle Schichten des Volkes 
(Münschen 1979). 

Marcks, Marie: Schöne 
Aussichten. (Berlin 1980). 
Cartoonsammlung zu den 
Themen Neonazismus, Rü-
stung, Frauen, Umwelt- und 
Schulprobleme. 

Markus: Das BRD-Dossier. 
(Hamburg 1980). Die innerpo-
litischen Zustände der Bun-
desrepublik Deutschland sati-
risch gesehen: in seinen „Sto-
rykatu ren" erzählt Markus 
scheinbar reale Geschichten, 
in denen Politiker ins komi-
sche verfremdete Rollen spie-
len. 

Poth, Chlodwig: Wie man 
das Volk vertritt: Szenen aus 
dem Leben eines Bundes-
tagsabgeordneten. (Frankfurt 
1980) 

Unsere goldenen achtziger 
Jahre: der zuverlässige Rat-
geber für ein ganzes Jahr-
zehnt. (Zürich 1980). Sammel-
band mit Cartoons von Cha-
val, Flora, Loriot, Semi* Un-
gerer, Waechter u. a. 

Waechter, Friedrich Karl: 
Es lebe die Freiheit. (Zürich 
1981). Intellektuell verspielte 
Cartoons des titanic-Zeich-
ners Waechter (Jg. 1937). 

DAG WEITER-
Schule BILDUNG 

DAA 

Bilanzbuchhalter 
Höchste Qualifikation im Be-
reich Buchhaltung. Vorberei-
tung auf die IHK-Prfg. Förde-
rungsmöglichkeit durch das Ar-
beitsamt. 
Beg.: 9. 2. 82, 18.30 Uhr, DAG-
Bildungswerk e.V.. Bismarckstr. 
17/19. 4700 Hamm, Tel. 02381/ 
1668 

Bilanzbuchhalterlehrgang im DAG-Bildungswerk 
Zu einem festen Bestandteil des Schu-
lungsangebotes im Bildungswerk der 
DAG e.V. gehört der Lehrgang ..Bilanz- 
buchhalter 	Der in der Abend- bzw. 
Samstagsunterrichtung durchgeführte 
Lehrgang ermöglicht eine Weiterbildung 
und dadurch eine höhere Qualifikation 
im Berufsleben zu erlangen. 
Der zweijährige Lehrgang. dermit der Ab-
schlußprüfung vor der IHK endet, ist eine 
ständige Einrichtung. Mit dieser Durch-
führung verfolgt das Bildungswerk das 
Ziel. Weiterbildungswilligen mit einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung die 
höchste Qualifikation im Rechnungswe-
sen zu vermitteln. Fächer wie Statistik. 
Bilanzanalyse, 	Volkswirtschaftslehre 
etc. garantieren eine qualifizierte 
Ausbildung. 
Der Lehrgang beginnt am 9.2.82. 18.30 
Uhr, im DAG-Bildungswerk Hamm, Bis-
marckstr. 17/19, 4700 Hamm 1, Tel. 
023 81/ 1668. 

Fachwirteausbildung im 
Bildungswerk der DAG e.V. 
Im Fachwirteseminar, das am 9. 2. 1982. 
18.30 Uhr, im DAG-Bildungswerk, Bis-
marckstr. 17/19. 4700 Hamm 1. beginnt. 
erhalten alle Industrie- und Handelskauf-
leute mit einer 18monatigen Berufspra-
xis nach der Ausbildung die Möglichkeit. 
ihr Wissen durch den Besuch des Lehr-
gangs zu erweitern, um mit der abschlie-
ßenden Fachprüfung vor der Industrie-
und Handelskammer ihr Wissen unter 
Beweis zu stellen, und die dem Fortbil-
dungsbereich zuzuordnende Fachbe-
zeichnung Fachwirt, aufgeteilt in Han-
delsfachwirt und Industriefachwirt, tra-
gen zu können. 
Die Teilnehmer am Seminar werden in 
den Fächern VWL. Betriebsorganisation. 
Unternehmensführung, Absatzwirtscraft. 
Arbeitsmethodik etc. unterrichtet. 
Weiterhin erhalten die Teilnehmer bei Er-
füllung der Zugangsvoraussetzungen ei-
nen Zuschuß im Rahmen der Bestimmun-
gen der Arbeitsförderungsgesetze. 
Mformationen und Anmeldungen im 
DAG-Schulbüro Hamm, Bismarckstr. 17/ 
19, 4700 Hamm 1, Tel. 02381/1668. 

FORDERUNGSWÜRDIG ANERKANNT 

Fachwirt 
Qualifizierung i. Handels- u. In-
dustriebereich, Abschluß IHK, 
Förderungsmöglichkeit durch 
das Arbeitsamt. 
Beg.: 9. 2. 82, 18.30 Uhr, DAG-
Bildungswerk e.V., Bismarckstr. 
17/19, 4700 Hamm, Tel. 02381/ 
1668 

Auskunft und Anmeldung 
Bismarckstra0e 17-19.4700 Hamm  1 
Telefon 10 23 811 2 20 76 

DAG WEITER-,,DAA 
Schule BILDUNG ‚11 
FORDERUNGSWÜRDIG ANERKANNT 

Auskunft und Anmeldung 
Bismarckstraße 17-19. 4700 Hamm  1 
Telefon 10 23 81) 2 20 76 

WALDHOTEL HAMM 
Forstlandwehr 34 

4700 Hamm 1 - Pilsholz 
Telefon (02381) 5681 

23 Zimmer • 46 Betten • Alle Zimmer mit Dusche 
und WC • Selbstwähltelefon • Radio • Auf Wunsch TV 
Restaurant • Schänke • Kegelbahnen • Terrasse 
Konferenzräume 	• 	Festsaal (bis 150 Personen: 

genügend Parkplätze 

Kennen Sie schon 
unseren 

Terminkalender 

HAMM 
WAS 
WO 
WANN 
Zu beziehen 
durch den 
Verkehrsverein 
Hamm e.V. 
Am Bahnhof 
4700 Hamm 1 
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• 
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EINRICHTUNGSHAUS 

HE BLITZ 
GMBH 

4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 264 
Tel. (02381) 21086 /21087 

MODEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
KUNSTGEWERBE 

2F1NLAt,EASICD  
Wes_ DM 

•••••••••••• 

STA DT 
INFORMATION 

AUSKÜNFTE ALLER ART: 
Kultur Verwaltung Sport etc 

• 
Kartenvorverkauf 

• 
Busfahrkartenverkauf 

• 

Verkauf von Hamm-Souvenirs 
• 

Informationsmaterial Prospekte etc 

IM 
HAMM 

REISEBÜRO 
NORDSTR 7-9 RUF 20945 

•••••••••••• 

ckchnuecitteldtchen. 
WERKSTATTEN FOR FFINSTF 

HANDWERKLICHE GOLDSCHMIEDEKUNST 

llac. Oa felt 

HAMM - BAHNHOFSTRASSE 1 
TELEFON 2 57 10 

Hammer 
Containerdienst 
Ihr zuverlässiger 
Abfallentsorger 
Telefon (0 23 81) 

5 72 80 
BAB RASTHAUS 
UND HOTEL 
RHYNERN-NORDSEITE 
Ostendorfstraße 62 
4700 Hamm 1 (Rhynern) 
Telefon (02385) 35 65 
50 moderne, vollschall-
isolierte Zimmer, alle mit 
Dusche oder Bad und WC. 

Tapeten Hellmich 
Fachgeschäft für 
Boden, Wand und Decke 
Ausführung sämtlicher 
Malerarbeiten 
Fassadenreinigung und 
Beschichtung. 

4700 Hamm 1, Herringer Weg 14 
Telef on 44 06 98 

Kennen Sie das HEWI-Baube- 
schlag und Sanitärprogramm? 
So oder so, kommen Sie zu 
uns, wir beraten Sie gerne. 

Hammer Schlüssel-Dienst 
Schröter + Fabian, 

Ritterstraße 34,4700 Hamm 1, 
Telefon 2 2321. 

Gebr. Seewald 
Fachgeschäft für 
Tapeten, besonders Japan-Gras 
Velours- Salubra sowie 
Bodenbeläge 

Harm, Widumstrafie 16/18 
100 m von der Pauluskirche 
Fernruf 24907 

In Haus- und Grundstücksangelegenheiten. 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Sie von uns zuverlassig beraten 

2a124 & 

Imrrgbilien-TreuhundoHG 
4700 Hamm Ns.rdstra& 5, Tel 02381/22025-27 

Tierpark Hamm 
Ottnungszeiten taglich 8 00 19 00 Uhr 
Eintritt 	 Erwachsene DM 2.00 

Kinder DM 1.00 
Jahreskarte 	 Einzel DM 20.00 

Familie DM 30.00 

Neu in Hamm 

Wohnwagen 
Vermietung 
für Selbstfahrer 

t HINZ= 
IF  so 

Ostenallee 18 
D-4700 Hamm 
Telefon: 0 2381/20971 

Der Verkehrsverein 
führt einen zentralen 
Terminkalender. 
Geben Sie uns auch Ihre 
Veranstaltung bekannt. 

Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof 

Was einem Hammer Brauer-
gesellen widerfuhr, der sich 
1847 „auf die Walze" begab und 
auswärts „das Handwerk grüß-
te", hat er selbst in einem sau-
ber geschriebenen Brief nach 
Hause zu Papier gebracht. Da-
heim in Hamm sprach zwar alle 
Welt von der soeben eröffneten 
Eisenbahn von Köln nach Min-
den, und auch der Vortrag von 
Dr. Haedenkamp im Gewerbe-
Leseverein über die Anwen-
dung der Dampfkraft dürfte 
gut besucht gewesen sein. 
Doch um die Ernte stand es 
schlecht, nachdem noch Mitte 
April starke Schneefälle zu ver-
zeichnen gewesen waren. Die 
Bevölkerung darbte. Auch der 
nach Sachsen verschlagene 
Brauergeselle bekam die Not 
der Zeit zu spüren, — dem 
„Ausländer" (er war ja Preuße)) 
schlug wenig Sympathie entge-
gen. Ober seine Erlebnisse 
schreibt er: 

Dresden, 26. December 1847 
Theuerster Vater. Schon 6 

Wochen bin ich bereits auf 
Reise, habe die Rheingegend 
durchwandert und bin jetzt in 
Sachsen, habe noch keine Ar-
beit, trotz meiner Bemühung. 
Ich habe 8 Tage nacheinander 
auf Stroh liegen müssen, wo ich 
des Nachts aufstand und vor 
Kälte nicht liegen konnte. Vor 
Neujahr ist auf keine Arbeit zu 
hoffen. Gradaus gesagt: Ich bin 
das Reisen schon satt. Ich habe 
alle Beschwerden des Reisens 
schon erfahren und eingese-
hen, daß vor 6 Jahren besser 
reisen war als jetzt. Die Ge-
schenke werden alle Tage  

schlechter, und auf manche 
Stellen, wenn sie hören, daß 
man ein Ausländer ist, be-
kommt man gar nichts. Meine 
letzte Ausflugt soll jetzt noch 
nach Berlin und Hannover sein, 
wenn ich da keine Arbeit be-
komme, kehre ich wieder nach 
Hause zurück, denn ich sehe 
wohl ein, daß es nur unnütz 
Geld verschwenden ist. 

Ich bitte Dich, lieber Vater, 
schicke mir zu dieser Reise 
noch 15 Reichstaler Reisegeld 
nach Magdeburg — postrestant 
— das soll das letzte Geld sein, 
was ich zur Reise anwende. Üb-
rigens wünsche ich Dir und al-
len andern sehr vergnügte Fei-
ertage und ein fröhliches Neu-
jahr. Ich bringe die meinigen 
Feiertage schon so zu. Gesund 
bin ich bis jetzt noch, bekomme 
manchmal Läuse und was der-
gleichen mehr ist. Jetzt muß ich 
schließen und verbleibe Dein 
Dich liebender F. A. 

Eine Briefmarke brauchte der 
Brauergeselle damals noch 
nicht, über gezahlte Beförde-
rungsgebühren quittierte ein 
Stempel. Auch dachte noch 
niemand daran, der Anschrift in 
Hamm eine Straßenangabe bei-
zufügen, — den Herrn Johann 
A. wohlgeboren, Hamm an der 
Lippe, Westphalen, — den 
kannte der Zusteller ohnehin. 
Erst bei der — hoffentlich er-
folgten — Überweisung der er-
betenen 15 Reichstaler nach 
Magdeburg — postrestant — 
dürften die Formalitäten etwas 
strenger gehandhabt worden 
sein. 

v. S. 

keine 
Arbeit 
zu hoffen" 

Ein Brauergeselle aus Hamm 
1847 auf der Wanderschaft 
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******************** 
UNSER ANGEBOT 

1:kkv !sr SO GROSS WIE * „ERIKA,  
t Großes Flugprogramm 	 
W von 7 Städten zu 26 Zie- 
* len in Nordamerika. Mit 
* Condor und anderen 
* renommierten Fluggesell- 

schaften. 
Großes Urlaubspro- 

gramm in USA, Kanada, 
_A_W der Karibik, Hawaii, Tahiti. 
W, 	Rundreisen, Miet- 
W wagen, Camper, Ferien- 
* wohnungen, Abenteuer, 
* Kreuzfahrten. 
* Zum Beispiel * NEW YORK 

N ir 
p ‘ 

Deutsches Reisebüro .Gut beraten reisen.•.. * 
\ \M\ NUVEsUX:,SSCAUft, 

* 

ab DM 949, * * 
* Fachliche Beratung und Buchung. 	* 
* * 
* 

• 
Reisebüro Hamm * 

Tul 	
Nordstraße 7 • Telefon 20001 	1*

* 	

A 

 am Bahnhof •  Tel. 20666 
Filiale im Verkehrsverein 

* 
*

REISEBLO 

* 
* ****************** *1_ 

NEW YORK 
Ab Frankfurt vnd Dosseklon. 
ob DAS 	 949 

MIT ABC UND UNIE 
Von 7 Srodien d.. 	rn 26  2 
.n USA , Konodo Me.Ao 

SONNE & MEER 
BodeovIenrholte Flondo Son. 
Co•okno. fknnwdo Konbat, Koh 
foenten Moro., %F.,. 

AMERIKA ENTDECKEN 
Bus • FIng R,nckenen. 7.,e7wegen 
Con.ornob.le Hotels, Raxke, 
Fnnnnwohnnnyen, 



VHS Hamm 
im Februar 

Von Literatur- und Kunstseminaren bis hin zu einem 
Paris-Abend reicht das Veranstaltungsprogramm der 
Volkshochschule Hamm im Monat Februar. 

3. Februar, Mittwoch, 19.30 Uhr, Stadtbücherei, Ostenal-
lee 1-5 (Raum A): Literatur-Seminar „Schreibende Frauen" 
(Autobiographien — Lebenserinnerungen — Tagebü-
cher). 

4. Februar, Donnerstag, 19.30 Uhr, Hamm-Heessen, 
Brokhof: „Als Arzt bei den Anden- und Urwaldindianern in 
Peru" (Farblichtbilder). 

4. Februar, Donnerstag 20 Uhr, VHS, Gustav-Heine-
mann-Str. 1: Seminar „Moderne Kunst": Vielfalt der The-
menstellung moderner Plastik" (Farbdias). 

5. Februar, Freitag, 20 Uhr, Stadtbücherei, Ostenallee 
1-5: VHS-Film-Seminar „Die scharlachrote Kaiserin". 

6. Februar, Samstag, 15.30 Uhr, VHS, Gustav-Heine-
mann-Str. 1: „Ungarn-Seminar" (Farbdias) 

11. Februar, Donnerstag, 20 Uhr, Stadtbücherei, Ostenal-
lee 1-5: „Paris — gesehen mit den Augen eines Parisers". 

18. Februar, Donnerstag, 16 Uhr, Hamm-Bockum-Hövel, 
Haus der Begegnung: „Wie hilft die Naturheilkunde bei 
Angst und Nervosität, Streß, Schlafstörungen?". 

18. Februar, Donnerstag, 20 Uhr, VHS, Gustav-Heine-
mann-Str. 1: „Wer war eigentlich dieser Johann Wolfgang 
von Goethe?" (I). 

18. Februar, Donnerstag, 20 Uhr, VHS, Gustav-Heine-
mann-Str. 1: Seminar „Moderne Kunst: Bedeutung und 
Anwendung moderner Plastik" (Farbdias). 

25. Februar, Donnerstag, 16 Uhr, VHS, Gustav-Heine-
mann-Str. 1: „Wer war eigentlich dieser Johann Wolfgang 
von Goethe?" (II). 
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Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 

AUTO-EGEN 
Hauptgeschäft 47 Hamm • Roonstralle 5-11 

Ruf (0 23 81) 2 80 13 

PKW-Anhänger jeder Art 
und Wohnwagen auch leihweise! 

AUTO-(6011 

.111111111111M1"1"17  
AUTO-SALON 
Bahnhofsvorplatz 1 

Seit 1932 Automobil-Handel 
L und Reparaturen in Hamm! 
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Die Buchstaben der Felder von 1-18 
ergeben das Losungswort. 
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Kennen Sie schon 
unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS 
WO 
WANN ? 
Zu beziehen 
durch den 
Verkehrsverein 
Hamm e.V. 
Am Bahnhof 
4700 Hamm 1 

Schrankwände 
Raumteiler 
sowie alle 

Innen- 
ausbauarbeiten 
nach individuellen Plänen 

INNENAUSBAU 

Hamm, Gallberger Weg 33 
Neue Ruf-Nr. (0 23 81) 508 22 

FRANZ 
MAAS 

18 



WIR FÖRDERN IN HAMM 
eine dynamische Entwicklung 

durch zukunftsorientierte 
Versorgungs- und Dienstleistung 

STADTWERKE 
HAMM GMBH 

STROM  
ERDGAS 
FERNWÄRME  
WASSER 

HAFEN 



Ficiseclionst 	 
16-Tage-Reise 

Deutsch r
: 
Griffen 

Deutsch-Griffen: eines der schönsten Seitentäler der 
Gurktaler Alpen in Kärnten führt in das Bauerndorf. 
Das Hochtal liegt abseits jeglichen Durchgangsver-
kehrs in  ca. 850 m ü. M. Die sanften Formen der Berge 
erlauben jegliche Wanderungen bis auf eine Höhe 
von über 2000 m. Die gute Verkehrslage erlaubt gün-
stige Ausflugsmöglichkeiten an die Kärntner Seen 
(Wörther See, Ossiacher See, Milstätter See u. a.), zu 
Burgen und Schlössern. 

Die südliche Lage der Grenze zu Jugoslawien eignet 
sich bestens für Ausflugsfahrten nach Jugoslawien 
und Italien (Venedig). 

Unterbringung vorwiegend im Gasthof „Moserwirt". 
Alle Zimmer sind mit Dusche und WC ausgerüstet. 
Fernsehmöglichkeit im Hause, mehrere Gästezimmer 
dienen als Aufenthaltsräume. Reise mit Übernach-
tung und Halbpension. Reiseleitung am Ort. 

Reisetermin: 2. 4. — 17. 4. 1982 (Ostern) 
Abfahrt ab Hamm nach Deutsch-Griffen: 19.00 Uhr 
Ankunft in Hamm: 	 ca  21.00 Uhr 

Reisepreis pro Person 	 DM 670,— 
Einzelzimmerzuschlag pro Tag: 	DM 12,— 
Vollpension: 	 plus DM 80,— 
Kinder bis 10 Jahren 10% Ermäßigung 

Auskunft und Anmeldung: 

Leser-Reisedienst des Hammagazins 
Postfach 750 (Verkehrsverein Hamm e.V.) 
4700 Hamm 1 (Telefon 0 23 81) 5691) 

An den 
Leser-Reisedienst des 
Hammagazins 
Postfach 750 (Verkehrsverein e.V.) 
4700 Hamm 1 

Deutsch-Griffen vom 2. 4. — 17. 4. 1982 (Ostern) r Y- 

Nita , 	 It 	4171111 
Alit a WI II , Ich nehme teil. Reservieren Sie für 

	 Personen. -iI 	um Jim. a ill 
4 t:* 	 •4“. 	 MIA Hair.  
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Name' 	  

Vorname• 	  

Straße: 	  

P LZ /Ort: 	  

Datum: 	 

Unterschrift: 
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